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In unserer sich rasant entwi-

ckelnden Zeit wird Wissen 
zum Kapital der nachindus-
triellen Gesellschaft.  

Mittels neuer Technologien 
und Informationsnetze wird 
der Zugang zu einer weltum-
spannenden Informationsge-
sellschaft Wirklichkeit. Zur 
Informationsbeschaffung von 
Kundenbedürfnissen, Wettbe-
werbsentwicklung und Markt-
situationen bedarf es daher 
eines professionellen externen 
und internen Informations-
„Managements“. 

Die Wallenberger & Linhard 
Regionalberatung GmbH geht 
nicht davon aus, dass man 
Wissen „managen“ kann, son-
dern dass ein praxisbezogenes 
Lernen mit Menschen, die sich 
ähnlichen Herausforderungen 
stellen müssen oder möchten, 
dazu führt, dass: 

Wissen wirksam wird 
(www) 

und die Leserinnen und Leser 
für sich und ihre Arbeit neue 
Netzwerke erschließen kön-
nen. 

Weiterführende Unterlagen zu 
wichtigen Themen finden Sie 
auf unserer Homepage: 
www.regionalberatung.at 

Für unser Team (9 Mitarbei-
terInnen) ist Regionalentwick-
lung mehr als nur ein Job: Aus 
eigener Erfahrung, aus Ver-
bundenheit mit den Regionen 
und aus Freude an einer auf-
bauenden Arbeit mit Men-
schen ist Regionalberatung 
unsere Mission. 

Wir produzieren keine Papier-
konzepte, sondern unterstüt-
zen, begleiten und coachen 
Lern- und Entwicklungspro-
zesse in Projekten, Unterneh-
men, Organisationen und in 
der Verwaltung 

♦ fachlich kompetent 

♦ methodisch innovativ 

♦ praxisnah und spürbar 
engagiert 

 

Ihr Beratungsteam steht Ih-
nen in folgenden Schwer-
punktbereichen zur Verfü-
gung: 

♦ Standort- und Stadt-
marketing 

♦ Gemeindeentwicklungs-
projekte 

♦ Strategie- und Politik-
beratung 

♦ Konzeption und Um-
setzung von regionalen 
Entwicklungs-programmen 

♦ Konzeption und Aufbau von 
Kooperations-projekten 

♦ Integrierte Energie-
programme 

♦ Regionale Tourismus-
programme 

♦ Projekte im Bereich  
Telematik und Neue  
Medien 

♦ Landwirtschaftliche  
Kooperationsprojekte
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1 Ziele des 
Arbeitsbehelfs 

Die LeserInnen werden 

♦ Merkmale für erfolg-reiche 
Gruppenprozesse kennen 
lernen 

♦ Lernen, Arbeitsprozesse 
für Arbeits- und  
Projektgruppen zu ge-
stalten 

♦ Passende Arbeitsregeln für 
unterschiedliche Grup-
pen(-aufgaben) kennen 
lernen 

♦ Erfahren, wie sie  
Arbeits- oder Projektgrup-
pen von der Projektidee 
bis zur Um-
setzungsgestaltung erfolg-
reich begleiten  
können 

Darüber hinaus werden die 
LeserInnen ihre persönlich 
bevorzugten Rollen in Gruppen 
kennen lernen können. 

Die Inhalte dieser  
Broschüre beschäftigen sich 
mit: 

Gruppenprozesse 

♦ Merkmale erfolgreicher 
Gruppenprozesse 

♦ Der Kontakt mit einer 
Auftraggeberin bzw.  
einem Auftraggeber und 
mit den Gruppenmit-
gliedern am Beginn einer 
Arbeitsphase 

♦ Die Gestaltung von  
Arbeitsprozessen in Grup-
pen durch Anwendung 
verschiedener  
Methoden und Settings 

♦ Passende Arbeitsregeln für 
Gruppenarbeit finden 

Steuern und Leiten von 
Arbeits- und Projekt-
gruppen 

♦ Die Steuerungs-
funktionen in Gruppen 

♦ Die Leitungsaufgaben für 
Arbeits- und Projektgrup-
pen 

♦ Häufige Einbettungen von 
Arbeits- und Projektgrup-
pen in größere Organisati-
onen und die angemesse-
ne Form der Einbettung 
finden 

Von der Idee zu  
Projekten 

♦ Der Gestaltungsprozess 
von der Projektidee zur 
Umsetzung 

♦ Die Ablaufgestaltung der 
Umsetzung von  
Projekten (Projekt-
architektur) 

♦ Der Projektstrukturplan 

♦ Der passende Zeitplan für 
Projekte 

Die Person und die  
bevorzugte Rolle in  
Gruppen 

♦ Kennen lernen der bevor-
zugten Rollen in Gruppen 
und Teams 

♦ Den idealen Mix von Teil-
nehmerInnen einer Ar-
beits- bzw. Projektgruppe 
für bestimmte Aufgaben 
finden 
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2 Gruppenprozesse 

2.1 Erfolgsfaktoren für 
Teamarbeit 

Orientierung 

Ziele: 
Die Ziele sollten ehrgeizig und 
klar formuliert sein und von 
den Teammitgliedern getragen 
werden können. Die Mitarbei-
terInnen sollten das Gefühl 
haben, dass sie bei einem 
großartigen Projekt, welches 
in einem größeren Bedeu-
tungszusammenhang steht, 
mitwirken. 

Strategie: 
Die Strategien der Zielerrei-
chung und der Planung sind 
den MitarbeiterInnen klar. Sie 
wissen was sie tun müssen, 
damit das Ziel erreicht wird. 

Aufgabe: 
Jeder/e MitarbeiterIn weiß was 
speziell sie bzw. er zu tun hat 
und in welcher Abfolge die 
Planungsschritte erledigt wer-
den. Die Aufgabe stellt auch 
eine Herausforderung für sie 
und ihn dar. 

Akzeptanz der Plätze 

Funktionen: 
Die Funktionen im Zusam-
menspiel innerhalb und au-
ßerhalb der Projektgruppe 
sind klar und anerkannt. Es 
gibt keinen Kampf um 
bestimmte Plätze. 

Rollen: 
Die speziellen Rollen, die sich 
durch die (bewusste oder 
unbewusste) Abstimmung 
zwischen den Erwartungen der 
Organisation und der einzel-
nen ProjektmitarbeiterInnen 
ergeben, werden als Stärke 
für das gesamte Team be-
trachtet. Sie werden von allen 
als ein spezifischer Beitrag der 
Einzelnen für das Gelingen des 
Ganzen verstanden. 

 
Erwartungen und 
Interessen der Person 
in Bezug auf die zu 
erfüllende Aufgabe im  
Projekt 

 
Erwartungen der 
Organisation in  

Bezug auf die  
Aufgabe und Zielerreichung 

Rolle 
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Merkmale konstruktiver Rollen 
sind die Lust und Neugier an 
der Arbeit und dem Projekt 
und hohe Identifikation mit 
der Aufgabenstellung. 

Qualifikation 

Heute: 
Die MitarbeiterInnen haben 
die erforderlichen Qualifikatio-
nen für das Projekt, wenn 
nicht, werden Qualifizie-
rungsmaßnahmen gesetzt. 

Morgen: 
Das Projekt wird als Lernmög-
lichkeit für die Zukunft be-
trachtet. Wissen wird gesi-
chert und den MitarbeiterIn-
nen zur Verfügung gestellt. 

Konsens über Regeln und 
Abläufe 

Es gibt Klarheit und Konsens 
über Regeln und Entschei-
dungs- und Planungsabläufe. 

Hohe Wertschätzung 

Die ProjektmitarbeiterInnen 
üben eine gegenseitig hohe 
Wertschätzung und drücken 
dies in positivem Feedback 
aus, wann immer sich dafür 
Gelegenheit bietet. 

Klärung des persönlichen 
Nutzens 

Jede/r Beteiligte sieht in der 
Mitarbeit einen persönlichen 
Nutzen. (Vgl. Unterkapitel „Die 
Motivation“.) 

Angemessene Nähe - 
Distanz 

Den MitarbeiterInnen ist es 
möglich, sich in angemessener 
Distanz und Nähe zu begeg-
nen, wobei die diesbezügli-
chen unterschiedlichen Be-
dürfnisse der MitarbeiterInnen 
respektiert werden. 

Angemessene Ordnung / 
Stabilität – Wandel 

Vereinbarungen werden ernst 
genommen, jedoch ist Flexibi-
lität ein wichtiges Gut der 
erfolgreichen Anpassung an 
neue Umstände. 

Die Gruppenmitglieder sind 
konstant, es gibt keinen dau-
ernden Wechsel der Mitglie-
der. 

Gemeinsame Steuerung, 
klare Leitung 

Die ProjektmitarbeiterInnen 
tragen alle Mitverantwortung 
für das Ganze und akzeptieren 
gleichzeitig eine klare Leitung. 

Sicherstellung des  
Informationsflusses 

Um unnötige Diskussionen zu 
ersparen, sollte der Informati-
onsstand der Teammitglieder 
bezüglich des Projektes gleich 
sein. Um dies zu ermöglichen, 
kann zum Beispiel am Beginn 
jeder Sitzung der Projektstand 
kurz und prägnant erklärt 
werden. Dies ist vor allem bei 
einem Wechsel der Gruppen-
mitglieder von Nöten. 

 

 




